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-
tiven Trockenstellens in Praxisbetrieben erprobt. Die Strategie beinhaltet 
die Beschränkung einer antibiotischen Behandlung zum Trockenstellen auf 

Verlauf des ersten Projektjahres hat sich gezeigt, dass allgemeine Heraus-

Trockenstellstrategien relevant sind, werden hier vorgestellt.

Über das Projekt wurde mit einem Artikel in der Zeitschrift top agrar infor-
miert. Aus 40 Bewerbungen wurden 16 Betriebe ausgewählt. Zwingende 

angestrebte Anzahl von Trockenstellvorgängen im Projektverlauf abbilden 
-

schaft zum Besuch von Wissenstransferveranstaltungen. Weiterhin war 

Mit Ausnahme eines Betriebes bewarben sich alle Betriebe aktiv auf die 
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Trockenstellen beschäftigt und schon vor Projektbeginn Strategien zum 
Verzicht auf Antibiotika beim Trockenstellen auf Einzeltierebene, meist auf 
der Basis der MLP-Daten, implementiert. Dabei handelte es sich sowohl 
um konventionell wie auch um ökologisch wirtschaftende Betriebe. Bis auf 
einen Betrieb hatten alle bereits interne Zitzenversiegler zum Trocken-
stellen verwendet und repräsentieren damit einen kleineren Anteil von 
Milchviehbetrieben in Deutschland (Bertulat et al., 2015). 

Untersuchung von Viertelgemelksproben zum Trockenstellen und nach der 

-

unterschiedliche Prävalenzen von euterassoziierten und umweltassozi-
ierten Erregern auf Betriebsebene zeigen (Beckmann et al., 2022). 

-
schen Untersuchungen werden von allen Projektbetrieben sehr geschätzt 
und tragen zur Motivation bei. 

Die betreuenden Tierärztinnen und Tierärzte hatten bei einigen Betrieben 

informiert.

Behandlungen beim Nachweis von minorpathogenen Erregern (KNS und 
coryneforme Keime) oder Vierteln mit hohen Zellgehalten bei fehlendem 
Erregernachweis. 

allerdings die Einschätzung der Betriebe. Die Entscheidungen wurden von 
den Tierarztpraxen mitgetragen. Um negative Entwicklungen der Euterge-
sundheit möglichst schnell zu erkennen und ggf. die Strategie anpassen zu 
können, wurden Zwischenauswertungen auf der Grundlage der Ergebnisse 
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nach der Kalbung erstellt. So konnte Sicherheit vermittelt werden, dass 
bei Befolgung der Behandlungsempfehlungen keine Verschlechterung der 
Eutergesundheit in der Herde auftrat. Zwar steht es den Betrieben frei, in 
Einzelfällen von der Behandlungsempfehlung abzuweichen, jedoch wurde 

-
leistung, Auftreten klinischer Veränderungen im Zeitraum zwischen Probe-
nahme und Trockenstellen oder Verwechslungen bei der Behandlung.

verwiesen.

-
stellempfehlung pro Euterviertel sind Ergebnisse bakteriologischer Untersu-

Entnahme von Viertelanfangsgemelksproben durch die Betriebsangehö-
rigen, ist daher besonders wichtig. Wo möglich wurde eine persönliche 

als Aushang bzw. Schulungsvideo (https://bit.ly/MinimA) bereitgestellt. 

Die Verwendung eines Umhängekorbes zur Ablage der Probenröhrchen 
cke, persönliche Mitteilung) wurde als hilfreich empfunden. 

Beim Einsatz von automatischen Melkverfahren wurden von den 
Betrieben eigene Strategien entwickelt, um eine Probenahme vor dem 
eigentlichen Melkvorgang zu ermöglichen. Durch teilweise Sperrung des 
AMS können trotz unterschiedlicher Zwischenmelkzeiten näherungsweise 
Viertelanfangsgemelksproben entnommen werden. Eine weitere Heraus-
forderung besteht darin, dass die Probenahme teilweise im Fressgitter, 
der Liegebox oder im Klauenstand erfolgt, was den Aufwand erhöht. Ein 

-
lichkeit von allen Seiten als vorteilhaft.

als sehr lehrreich. So entwickelten einige Betriebe regelrechten Ehrgeiz im 
Hinblick auf eine saubere Probenahme. Allerdings traten zum Teil – trotz 
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Einhaltung aller Vorgaben – gehäuft kontaminierte Proben auf. Durch 
-

ziert und abgestellt werden (Tabelle 1). Dadurch konnte die Motivation bei 
den Betrieben erhalten und Frustration vermieden werden. 

Folge

unzureichende Euter-
vorbereitung, unsaubere 
Probenahme

erhöhte Anteile kontami-
nierter Proben

Anleitungen zur Probe-
nahme

persönliche Unterwei-
sungen 

Bereitstellung von ge-
eigneten Desinfektions-

ggf. Verwendung eines 
jodhaltigen Prädips* zur 
Probenahme

fehlerhafter Anschluss 

-
cher, dadurch Wasch-
gang nur mit kaltem 
Wasser

starke Verunreinigung 

hohe Keimgehalte auf 
der Euter- und Zitzen-
haut

Abstellung der Fehler-

Austausch der Euterrei-

Verwendung von Papier-
-

gung und eines jodhal-
tigen Prädips* bei der 
Probenahme 

-
schmutzten Probenröhr-
chen mit der Euterbrau-
se 

Sammlung von sehr 
keimhaltigem Wasser 
unter dem Überfalldeckel 

-
tamination der Proben

feuchtes oder trockenes 
Abwischen verschmutz-

-
waschen

den Postversand der 
Proben zum Wochen-
ende

lange Transportzeiten 
-

mehrung in gering konta-
minierten Proben

Anpassung der Probe-
nahme- und Versandter-
mine

*Zulassung zur Anwendung vor dem Melken erforderlich
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-

Probenröhrchen wurden daher farbig gekennzeichnet, um die Zuordnung 
zu erleichtern.

bei der Anwendung von antibiotikahaltigen Euterinjektoren und internen 
-

denen Zitzenversiegler genutzt werden. Manch erfolgloser Versuch der 
-

-
schung der Schulung zum hygienischen Einbringen von Euterinjektoren 
genommen werden. 

Von mehreren Betrieben wurde jedoch die schlechte Handhabbarkeit der 

bemängelt. Vor allem die geringe Größe erschwert die ordnungsgemäße 
Desinfektion der zu behandelnden Zitzen. Hier sind anwenderfreundliche 

Die Applikation von Antibiotika bei einzelnen Vierteln beim Trocken-

ein Mobiltelefon abgerufen werden können und auch im Melkstand einfach 
zu interpretieren sind. 
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-
riologischen Untersuchung rechtzeitig vor dem Trockenstellen vorliegen. 
Die Organisation der Probenahme mindestens 14 Tage vor dem Trocken-
stellen, um bei kontaminierten Proben eine Nachprobe zur ermöglichen, 

-
-

gementprogramm entsprechende Aktionslisten erstellt. 

Die Festlegung eines festen Wochentages zur Probenahme wie auch 
zum Trockenstellen hat sich vor allem in größeren Betrieben bewährt. 
Oftmals wird zur Probenahme gezielt eine zusätzliche Person beim Melken 
eingesetzt. 

gab es zu Projektbeginn einige Anfangsschwierigkeiten. Durch die inten-

werden. Die Erfahrungen und abgeleiteten Empfehlungen werden in einen 

dass die beteiligten Betriebe im Hinblick auf Motivation und bisherige Erfah-
rung nicht zwingend die Bedingungen in praktischen Milchviehbetrieben 
widerspiegeln. Voraussichtlich werden intensive Schulungsmaßnahmen 

-
onen, die wesentlich zum Gelingen des Projektes beitragen.  
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Das Projekt MinimA (Minimierung des Antibiotikaeinsatzes durch viertel-

Demonstrationsvorhaben (MuD) Tierschutz in der Projektphase Wissen-
Dialog-Praxis. Die Förderung erfolgt aus Mitteln des Bundesministeriums 

des deutschen Bundestages (Förderkennzeichen 2819MDT211/212). Die 

Ernährung (BLE). 
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